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17. November 2022

Sitzung des NO Landtages
Aktuelle Stunden zu Beginn

Der Landtag von Niederdsterreich trat heute um 13 Uhr unter dem Vorsitz von Prasident
Mag. Karl Wilfing zu einer Sitzung zusammen.

Zu Beginn der Sitzung wurde eine Aktuelle Stunde zum Thema ,ASYL-STOPP JETZT:
Schutz und Sicherheit fur unsere Landsleute!” abgehalten.

Klubobmann Udo Landbauer, MA (FP) sagte, man habe die aktuelle Stunde beantragt,
weil die OVP das Land ,in den Asylkollaps* treibe. Den aktuellen Asylrekord habe man auf
das ,Totalversagen der Politik“ zurlckzufihren. Er fordere daher einen sofortigen Asyl-
Stopp. Denn aktuell halte man bei Gber 100.000 Asylantragen, bis Jahresende werden es
120.000 sein. Dazu kdmen noch 60.000 Asylwerber aus der Ukraine. Die Regierung tue
nichts, obwohl Randale, Ubergriffe und Vergewaltigungen an der Tagesordnung stiinden.
Es sei héchste Zeit fur eine Schubumkehr, es mussten die Grenzen geschlossen werden,
es brauche Ausreisezentren und Abschiebungen missen konsequent durchgefiihrt
werden.

Abgeordneter Mag. Helmut Hofer-Gruber (Neos) sagte, die FPO ,ziindle*, fache das Feuer
an, habe aber ,keinen Feuerl6scher mit“. Das Problem bleibe ungeldst. Das Thema sei zu
Ernst, um es ,am Altar des Populismus*® zu opfern. Man habe seit 2015 zu wenig gelernt. In
den Bereichen Asyl und Flichtlinge brauche es gesamteuropaische L&ésungen.
Unkontrollierte Migration kbnne man sich nicht leisten — gerade in Krisenzeiten nicht. Es
brauche kontrollierte Zuwanderung beispielsweise im Bereich der Facharbeiter, die
Schlepperindustrie gehére jedenfalls bekdmpft. Er fordere dartber hinaus ein wirksames
Management der EU-AuBengrenzen.

Abgeordnete Mag. Silvia Moser, MSc (Grliine) meinte, es sei fir sie unglaublich, welches
Menschenbild die FPO transportiere. Die Zahlen der Asylwerber wiirden zwar steigen,
aber gleichzeitig werde ein hoher Anteil nicht in Osterreich bleiben. 41% der Verfahren
wurden eingestellt, weil die Menschen weiterziehen. lhrer Meinung nach habe man in
Osterreich kein Problem mit Asyl, sondern mit der Unterbringung der Asylwerber. Es sei
Solidaritat gefordert, Niederdsterreich sei ein Land, das bei der Erfillung der Quote bei 70
Prozent ,herumgrundle®. Fir die Grinen sei das Recht auf Asyl und Asylverfahren ein
unantastbares Gut. Schutzbedirftige sollten Schutz bekommen, jene die nicht
schutzbedirftig seien, sollten das ehestméglich wissen. Man miisse darliber hinaus alles
versuchen um die Ursachen der Flucht, die Klimakatastrophe, die bekdmpfen.

Abgeordneter Erich Kénigsberger (FP) sagte, dank Schwarz-Griin sei Osterreich ,zum
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Schlaraffenland fir Scheinasylanten und Kriminelle geworden®. Von Janner bis August
seien lediglich 2.200 Abschiebungen getatigt worden. Die VoOlkerwanderungswelle sei
sofort zu stoppen. Zu allem Uberdruss werfe Ministerin Gewessler den kriminellen
Asylwerbern 500 Euro Klimabonus ,in den Hals“ Er forderte daher ,das Ende dieser
Sozialromantik® und die sofortige Abschiebung straffalliger Asylwerber.

Abgeordnete Kathrin Schindele (SP) sagte, bei dieser ,Aktuellen Stunde” wirden zwei
Themen angesprochen. Zum einen die derzeitige Asylsituation und zum anderen die
starke Teuerung. Beide Themenbereiche wirden von vielen Menschen mit groBer Sorge
gesehen. Es musse lésungsorientiert an die Probleme herangegangen werden. Es sei
jetzt nicht die Zeit, Angste zu schiiren. Wer wirklich Schutz brauche, der miisse diesen
auch bekommen. Der Rechtsstaat Osterreich miisse von allen Menschen, die sich im Land
befinden, akzeptiert werden. Das Bekenntnis zur Gewaltentrennung, die unabhangige
Justiz und die Gleichbehandlung von Mann und Frau seien nicht verhandelbar. Die
Demokratie sei von allen Menschen zu akzeptieren.

Abgeordneter Christoph Kainz (VP) betonte, die Fluchtbewegung wiirde uns beschaftigen
und belasten. Aber es misse immer der Mensch im Mittelpunkt stehen. Das Ziel dieser
illegalen Fluchtbewegung und der Asylstréme sei, dass die Menschen in die
Grundversorgung kommen. Inder, Pakistani, Marokkaner und Tunesier wirden nach der
Genfer Fluchtlingskonvention keine Chance auf Asyl haben, weil man hier von einer
Fluchtbewegung und illegalen Schlepperbewegung spreche. Innenminister Gerhard
Karner werde seiner Aufgabe mehr als gerecht und verfolge das Ziel, Osterreich zu
schaitzen.

Landesrat Gottfried Waldh&usl (FP) meinte, wenn die Bundeslander nun Quartiere zur
Verflgung stellen wirden, dann hatte man in zwei Monaten wieder die gleiche Situation.
Das wére keine verantwortungsvolle Politik. Man wirde die niederésterreichische
Bevolkerung weiter belasten. In Niederdsterreich wirden monatlich etwa zehn Millionen
Euro Steuergeld fiir den Asylbereich ausgegeben. Zusatzliche Quartiere wirden das
Problem nicht I16sen. Der, der Schutz brauche, solle ihn auch bekommen. Osterreich sei
von sicheren Drittstaaten umgeben. Solange er fir das Thema Asyl zustandig sei, werde
es keine weiteren Quartiere geben.

Es folgte eine weitere Aktuelle Stunde zum Thema ,Osterreichische Staatsbiirgerschaft
nur als Endpunkt erfolgreicher Integration®.

Abgeordneter Bernhard Heinreichsberger, MA (VP) hob hervor, die 0&sterreichische
Staatsbiirgerschaft sei das héchste und das wertvollste Gut, welches man in unserem
Staat erlangen kénne. Sie stehe fiir Verantwortung, fir die Ableistung des Wehrdienstes
und des Zivildienstes, die Ubernahme eines Schéffen- und Geschworenenamtes, sie
stehe fir Demokratie und Meinungsfreiheit und sie stehe fir aktive Mitbestimmung. Man
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genieBe den Schutz durch dsterreichische Vertretungsbehdrden im Ausland. Man sei mit
der Staatsbirgerschaft gleichzeitig auch Birger der Europédischen Union. Die
Staatsbirgerschaft sei ein Privileg und eine Errungenschatft.

Abgeordnete Mag. Indra Collini (Neos) sagte, die angeblich geschlossene Balkanroute sei
weit offen. Jahrelang habe die VP die dringenden Lésungen im Bereich Asyl und Migration
auf europaischer Ebene torpediert. Innenminister Karner wirde Zelte aufstellen, obwohl
Asylquartiere leer stehen wirden. Es stehe auBer Zweifel, dass wir in Osterreich
Arbeitsmigration brauchen, wenn wir unseren Wohlstand halten wollen. Gelungene
Arbeitsmigration sei ein Teil der dsterreichischen Erfolgsgeschichte. Ohne die ,fleiBigen
Hande® aus B6hmen, aus dem ehemaligen Jugoslawien und aus der Tarkei, aus den
ehemaligen Ostblocklandern und aus ltalien hatte es nicht diese dynamische Entwicklung
in Osterreich gegeben.

Abgeordneter Mag. Georg Ecker MA (Grliine) vertrat die Ansicht, die VP sei im Wahlkampf
und in diesem Zusammenhang sei auch diese ,Aktuelle Stunde” zu sehen. Das Thema
Staatsbiirgerschatft eigne sich nicht fir einen Wahlkampf. Dieses Thema habe viel Ruhe
und viel Sachlichkeit verdient. Noch dazu habe das Land bei dieser Frage keine
Kompetenz, etwas zu andern. Er fiihrte zudem an, Osterreich sei im Europavergleich am
letzten Platz, was den Zugang zur Erlangung der Staatsbirgerschaft betreffe, dadurch
werde Integration behindert. Er forderte ein modernes Staatsblrgerschaftsrecht, denn nur
ein solches starke das Gemeinschaftsgefiihl und damit die Integrationsbemihungen der
Menschen. Insbesondere misse man die Kinder berticksichtigen, die bereits hier geboren
werden und aufwachsen: diesen misse man eine reelle Chance auf Erlangung der
Staatsbirgerschaft bieten.

Abgeordneter Ing. Mag. Reinhard Teufel (FP) erklarte, dass man das Thema der
Staatsbirgerschaftserlangung erst behandeln kénne, nachdem im ersten Schritt ein Asyl-
Stopp durchgeflihrt werde. Diesbezlglich sagte er, dass in den letzten 20 Jahren 700.000
Asylantrige gestellt worden seien und warf der OVP zum Thema Asyl vor, nichts getan zu
haben, diese Antragswellen zu stoppen.

Abgeordneter Hannes Weninger (SP) meinte, dass es ,aktuellere Probleme* gabe. Zum
Thema Erlangung der Staatsblrgerschaft nannte er unabdingbare Kriterien: absolute
Unbescholtenheit, gesicherter Lebensunterhalt, nachweislich gute Deutschkenntnisse, ein
Bekenntnis zur Demokratie und zur ésterreichischen Bundesverfassung. Der Abgeordnete
forderte auBerdem, vor allem jene Menschen beim Erlangen der Staatsbirgerschaft zu
unterstitzen, die seit Jahren hier arbeiten und sich sozial engagieren, aber zu wenig
verdienen, um die Chance auf Einblrgerung zu haben, denn mindestens 933 Euro nach
Abzug aller Fixkosten kénnten sich ein Hilfsarbeiter oder eine Reinigungskraft nicht
leisten.
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Abgeordneter Ing. Bernhard Ebner, MSc (VP) nannte die Themen Migration, Flucht, Asyl
und Staatsbirgerschaft ,hochsensibel und wichtig“. Er erklarte bezugnehmend auf seine
Vorredner Uberdies, dass gezielte Zuwanderung und Staatsbirgerschaft getrennt zu
behandelnde Themen seien und stellte klar, dass es mit der VPNO keine Aufweichung der
Staatsbirgerschaft gebe, sondern dass diese am System der aktuell gultigen, klaren
Zugangsregeln festhalten werde.

Die weitere Berichterstattung Ober die Sitzung des NO Landtages findet man unter
https://noe-landtag.gv.at/sitzungen/X1X/2022-11-17

© NLK

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung Mag. Christian Salzmann
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit Tel.: 02742/9005-12172
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



https://noe-landtag.gv.at/sitzungen/XIX/2022-11-17
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	Sitzung des NÖ Landtages
	Aktuelle Stunden zu Beginn


